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Beschreibung 

D~e "Saxorua" -Schleppel1draImaschine 2,5 m Typ A SM, Automatik 
des VEB LandmaJSchinenbal\l Bernburg gehört in eine nach dem Bau­
kastensystem ,entwkkelte Kombinationsreihe. 

Durch An- bzw. Abbau entsprechender SpeziarumrüstteH~ läßt .sich 
d~ese mit Hubautomaten vers,ehene Sch1epperdrmmaschine in eine 
vollwerti,ge Gespann- oder Schlepper-drillmaschi.ne milt den Vorteilet). 
der Dreipunktaufhängung umrüsten. 

Der Grundr-ahmen ist aus Le,ichtbauprofilen her,ge.stellt. Er wird 
durch zwei Laufräder ahgestützt- uil1Jd trägt alle Te,i1e ,der Säeinrich­
tung. Sämechanismus und' Huhautornat wel1den vom rechten · Laufrad­
angetl'iehen. 

Die Saatmenge wir.d durch Dl1ehzahlveränderung der Säwel1e regu­
Liert. Ein [1euartig,es Stellwe!rk mi.t 6 X 12 Stufen e'rspart das Um­
stecken von Zahnrädern auch bei der Aussaat . großer bzw. sehr klei­
ner Saatmengen. D1e Abdrehkurbel ffist [n das Schaltgetrie.beeing,e­
baut und wir,d bei Begann des Drillens s,elhsttätllig auße'r Eingriff ge­
setzt. Die Entleerung des Saatkastens erfolgt durch Muldenentleerung. 

Um das Säwerk ein- bzw. auszukuppeln, die Dr.i1lhebel und Radspur­
locker,er herabzulassen bzw. aus,zuhehe.n und d1Je Spurreißer wechsel­
seitig zu betätigen, Jstein Automat vorhand~n, ,derr vom Schleppers.itz 
. aus durch ein Zugseil oder vom LaufbreH mittels eines Fußschalt­
. hebels zu be.dienen ist. 

Fällt der Hubautomat durch 'einen Schaden aus oder soll die Maschille 
im Stand ge:schaltet weJ,den, so sind die Drillhehel bei aus,gekuppel­
tern Automaten auch mit eilnem Handhebel 'aushebbar. 

T echnische Daten 

Arbeitsbreite 
Reihenzahl ' . 
gel1ingster Reihenabstand 
Raddurchmesser 
Antr1eb 

Saatkasteninhalt 
Entleerung de.s Saatkastens 
Saatmengenregu~e~ung 

Art der Saat1eitungen 
Art der Dl1i,uhebel . 

2500 mm 
23 Stück 

109 mm 
1100 mm 
Bodenantr1eb . vum ,rechten . 

Laufrad 
108 ,dm3 

Muldenentleerung 
Getriebe 6X 12 Stufen 
Spiral,ep. oder Teleskope, 
Schleppschar,e 



Ausführung für Schlepperzug 
Länge (mit Laufbrett) 
Bereifung 

, M.8JSse der Drillm&c;chine 
mit 23 Reihen (leer) 

Ausführung für Gespannzug: 
Länge (ohne Deichsel) 

Bereitung 

M,asse der Drillmaschme 
mit 23 Reihen (leer) 

Ausführung für Dreipunktanbau: 
Läng,e 
Bel'eifung 

Mas'se der Drillmaschine 
mit 23 Reinen (leer) 

Richtpre~s 

3500 mm 
Luftbereifung 4.00-36 AM 
Felge 3.00 DX 36 

643 kg 

3400 mm 

Ei,sen- oder Holzräder 
mit wahlweise 60 oder 
80 mm Felgenbreite ' 

615 kg 

1320 mm 
Eisen - oder Holzräder 
m1t waJb!w-ei<se ' 60 od,er 
80 mm Felgenbreite 

505 ' kg 

160Q.-DM 

Prüfung 
Funktionspriifung 

M1t den verschiedenen Ausführungsformen der Drillmaschine wur,den 
folgende Leistungen erzielt: ' 

Tabelle 1 
Leistungen der Prüfmaschine in ha/ho 

DrillmasChinen­
ausführung 1 

Gesamtarbeitszeit t GA I , DurChführungszeit " 

von - bis I DurChschnitt VOll - bis I DUl"ChsChnitt 

SChlepperzug 0,5 ... l,t 0,8 0,7 .. . 1,7 0,9 
Gespann 0,2 ... 0,5 0,4 0,4 ... 0,8 0,5 
Anbau -Dreipl!lnkt 0,5 ... 1,2 0,8 0,7 ... , 1,6 ': ' 1,0 
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Jede Drillmaschinenaus-führung kam mit zwei Arbeitskräften ZUm 

Einsatz. 

Der Zugkraft- und Leistungsbedarf .der Anhängemaschinen wurden 
beim Roggendrillem mit 23 R,e<ihen ·auf anlehmigem Sand ermittelt. 
Die Aussaatmenge betrug 180 kg/ha. Der Boden . war locker und 
feucht. Als Zugm;ittel ·dienten ein RS 09 miit Gitterrädern bzw. ein 
Pferdege,spann. 

Tabelle:' 2 . . e Zugkraft und Leistungsbedarf. 

Drillmaschinen -
Fahr- Zugkraft- Leistungs- . 

geschwindigkeit . bedarf bedarf 
ausführung mfs kp . PS 

Schlepperzug 2,1 160 4,4 

Gespannzug ' 1,2 190 3,0 

Bei e,iner Dr1lltiefe von 2 . . 3 cm hatten die 23 Säschar,e einen Arbeits­
widerstand von 50 kp. Es ergibt sich also enn ' mittlerer Arbeitswider­
stand von rund 2 kp j·e Schar. Infolge des locke·ren Bodens lag der 
Ldstungsbedarf be,i der Gespannausführung ber,eits üher der zumut­
baren Dauerbelastung für zwci Pfer.de. Der Radschlupf des RS 09 
belief sich auf rund 20 Prozent, der d.er luftbereiften Drillmaschine 
iSchwamkte zw.1schen 5 und 8 Prozent, ' der der eisenhereiften Dr,ill­
maschine für Gespannzu.g und Dre~punktanbau lag bei 9 Prozent. 

Die Anbaumaschine wlllT:de auch mit ge:fülltem Saatkasten von der e HydrauIik des RS 14/30 sicher ausgehoben. 

Beini Herabl8issender Drillmaschine kommen di,e Säschare durch eine 
Verzögerun~seinr,j,chtung erst nach dem Auf,set21en der Räcie~ mit 
dem Boden in Berührung. Mit Ziunehmender Fahrgeschwmdigkeit v,er­
liert diese Einrichtung an W!icksamke.it. 

Für .das Abschmieren .der Drillmas,chme werden von ei~er P,erson 
6 ... 10 mi.n benöt.iJgt: Bei be:r,citli.e.gen.dem Werkzeug erfor.dertder 
Umbau j,n die verschiedenen Rüstzus.tände folgende Zeiten: 
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Lfd·1 
.. Rü's tzustand der Drillmaschine UmbauzeH 

NI'. -vorh er nachher min. 

1 Sc):Jlepperanhänge Anbaudreipunk! 25 30 
2 Schlepperanhän~e Gespann 25 30 
3 AnbaudreipUllkt Schlepperanhänge 35 40 
4 Anbau dreipunk t Gespann 15 20 
5 Gespann Schlepperanhänge 35 40 

6 Gespann Anbaudreipunkt . 15 20 

An der Dreipunktaufhängung de;s RS 14/30 kannd~,e Drillmaschine. 
vone,mer Person in 3 .. 5 mrn befestigt wer.den. Für den Abbau wer­
den 2 .. 3 min benötigt. D1e eingebaute Abdl'ehkurbel erleichtert und 
be:schl~unigt das Abdrehen der Drillmaschine. ' 

Zum vöUi.gen Entleeren de,s Saatkastens s,ind 3 .. 8 min erfor·derlich. 

Einsatzpj'üfung 

Die Prüfmaschinen wur.den zum Drillen von Raps, Wintergerste, Rog­
gen, .Weizen und W~nterzwischenfrüchte:n eingesetzt . Die während 
dei- Herbstbe,stellrttng erzielten Gesamüeli,stung'en lagen zwiJschen 60 
und 160 ha. 

Als Zugmasch,ine wl1r,deri die GeTäteträger RS 08 undRS 09, der Rad·, 
schlepper RS 14/30 und in Sonderfällen auahder RS 01/40 verwe11ldet~ 
Die Drillmaschinen wur,den ,größte:nte11s einzeln, ' in welligen Fällen 
aber auch gekopp,elt mit DriaLmasc:hinen des Typs A 182 ,eJn,gesetzt. 
Gedrillt wUl1de ' mit FahrgeschwindigkeHenzw.iJsooen 5 und . 9 km/h; 
Das Wenden an den Schlagenden erfolgte j,e nach den örHichen Ge­
gebenheiten sowohl in Schlei,fenfahrt als ,auch durch Zuruckstoße:n. 
Die mittlere SCMchtleist-ung lag bei .7 . . 8 ha, ,der Kr,aftstoffverbr·auch 
hertrug 3 .. 5 Ilha. Dcr.e l,~chte Bedienbarkeit unddi,e zuverläsStige 
Funktion des Automaten befrie:di,gten be!i. der Arbeit. Die Bode:nfrei­
heilt ist für welliges Gelände etwas' :w gering. Die Bod.enanpassung 
d~,r S.chare he.fri,edigte; und . cLer Saatenauf,g.ang war gleichmäßi,g gut. 

Technische Priif~mg 

D.i,e Lebensdauer de,s Automaten wurde aufe.inem 'Prüfstand unter.­
sucht. Ein Schaltgehiebe betätigte den Automa:ten der ·auf einem 
RoUstand . lauI,enden Drillmas'chi\l1le mit 9 Auslösung,e-n pro Minute, 
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wobei die Umdrehung.en der Laufräder den FahrgeschwincLigkeitEm 
5 und 8 km/h entsprac.hen. Die Maschine war mit 23 Scharen, Spiral­
Saatleitungen und Zusatzgewi;chten ausg·erüstet. 

Nach 11 000 SchaLtung,en traten am Automaten d~e ersten noch g,e­
rin,gfügigen Störungen auf. Nach ' 21000 Schaltungen wurde er un~ 
brauchbar. Bei einer mittleren Schlaglänge von 400 mentspricht .das 
einer aus,ge,drillten fläche von rund 500 ha bzw. von rund 1000 ha. 

Zur Überprüfung der Festigkelirt wur·de der ' Saatkasten der an der 
Dreipunktaufhängung eines RS 14/30 angebC\!uten Drillmaschine mit 
300 kg IGes gefüllt ·und die Drillmaschine bei Schwimmstellung der 
Hydraulik auf Holzrädern über Feldwe:g·e und Kopfsteinpflaster gefah­
ren. Die Belastungsunters-uchungen erstreckten sich auf rund 100 km 
mit maximal 8 kmlh Fahrgeschwindi.gkeit. 

Diese die normalen Ar.beitshedingungen weit ühertSte~genden Be­
anspI1Uohungen führten zu Rissen arn den mittJeren Verbindungsstre­
ben zw:ischen Scharhebelhalterschiene und Hauptrahmen. Durch eine , 
fertigungstechriische Änderung wurde dieser Mangel beseQtigt. 

Sond erprüfung 

Infolge der geringere'n Masis,e treibt .mle Drillmaschine A 561 arn Seiteil~ 
hang wenilg,er ab als die älteren, dazu , noch eilsenbereMten, Typen. 
Von 15 Prozent Se,itenhang ab neigt ·die Drillmaschine zum S~hwim­
men, 1st aber ' bei geschicktem Gegenlenken d'es Schlepperfahrers 
noch bis zu 25 Prozent ,einsetzbar. 

Unter di:esien ·erschwerten , ArbeHs.bedingungen kann der RS 09/15 
seLbst bei griffigem Boden rue Anhängel1drHlmasohine nur bis zu 18 
Prozent Stei,gung z.iehen. Für den RS 14/30 erhöht sich. di,ese Grenze 
auf etwa 20 Prozent. Bei Verwendung des RS 01 /40 unter extremsten 
Bedingungen werden 4 . . 5 Arbeitsbreiten aLs Vorgewende benötirgt. 

BeNil Rundherum-Drillen ist die automatische Spurreißerverstellung 
nicht anwendbar, da 8,ie wechselseiItig arbeitet, aber in di.esem Son­
derfall nur einseitig benötigt wird. 

Die Abfederung der Radspurlockerrer bi,etet eine gute Steinsicherung. 

Auswertung der Prüfung 

Das neue, erweiterte SteUwerk vereinfacht die Saatmengenr·egulrie­
rung. Die Getriebeabstufung erg'ibt ,einen fast Linearen Anstie,g der 
S'äweHendr,ehzahl und ermöglicht.im üblichen Bereich die Einstel1ung 
je·d.er gewünschten Saatmenge. 
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Dje Gesamtm:a.sse der Drillmaschine konnte durch die Ausfühfimgaes 
Ralrmens in Leichtbauwei,s,e gegenüber der vergIeichbar~n Dtillllil,a­
schine vom Typ A 182 um · 85 kg verminded wer,den. 

Hiel'durch konnten der' Zugkraft- und Leistung,sbe,darf veroogert, . di~ 
Einsatzmöglichkeiten am Hang verbessert und eine beacht1ici1~ Ma- ' 
terialcinsparung erzielt werden. Der Automat zea'gte e~ne hohe Le­
bensdauer. 

Die Drillmaschine kann an die Dreipunktaufhängung des S~hleppers .' 
. nur bei ausreichender Vor,derachsbelastung angebaut wer.den, da di,e 

Linksiicherheit bd ausg,ehobener Drillmaschine unzulässig ' ve~r.ingert 
w~rd. Es komm·endeshalh für ,den Anbau nillr Schlepper von 25 .. 30 
PS aufwärts ~n Frage . . 

B~urteilung 

me Drillmaschillen ;der Kombinatti~nsretihe v,o~, Typ : A.561 ,des VEB 
Landmaschinenbaiu : B,ernbü,i-·g· s.in;Ci : n,ach ;g.er."ifllg!iiigig,em Umbau ', als 
Schlepperanhänge-i Schiepper-Dreipunktan'bau:. und , Oe~paimdrIi11-
maschinen eli~setzbar. 'cAIs· be:sonderer V o.i:'heÜ ist das : verg'roßerte 
SteUwerk anzuseheri;' :· - ',: ' . ". ." 

Die' Dtiflmaschinen;' der Körrtbi,That~ oJlJsr,~Lilie ,S!ind ' f~r ' d~n Eins:atz ' in der 
Lanciwirts'ch'äEt",,,gu{ , glieii;gri,et" : : .- ; L " ...' 

. .. . ~,? .. ' . 

l?otsdam-Bornim, ,den 30. Januar 1959. 
/ 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim.- , ' , ' 

gez. M. Kosw:irg gez. S. Roseigger 
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